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Einfahrung 

Bewilligungen Im zweiten Vierteljahr 1963 

Die Rückläufigkeit in der Wohnungsbauförderung, die sich seit 1962 abzeichnet, war im zweiten Quartal 
1963 besonders deutlich. Mit insgesamt 30 936 Wohnungen, die im Bundesgebiet ohne Berlin gefördert wur¬ 
den, wurden nur mehr 58,5 9« des FörderungsVolumens des 2. Vierteljahres 1962 erreicht. 

Der Rückgang des Förderungsvolumens war mit Ausnahme von Schleswig-Holstein, wo im zweiten Vierteljahr 
1963 über 20 1> mehr Wohnungen-als 1962 gefördert wurden, in den einzelnen Ländern recht unterschiedlich, 
am größten aber in Hordrhein-Westfalen, wo die Abnahme nicht weniger als 14 066 Wohnungen, d.s. 83,2 %, 
ausmachte. Dieser Rückgang dürfte vermutlich durch den Erlaß neuer FörderungsbeStimmungen in diesem Land 
und die damit im Zusammenhang stehenden organisatorischen Änderungen im Bewilligungsverfahren verursacht 
worden sein. Es ist wohl zu erwarten, daß hier durch erhöhte Bewilligungen im zweiten Halbjahr 1963 wie¬ 
der ein Ausgleich geschaffen wird. 

1. I« 2. vi.rt«lj»hr 19^3 pfgrdtUk 2dhnuns«n null F9rd«Mng>typ«i 

Land 

Alla Bauherren zuza—n VollgefSrderte raina Wahnbautan 

Wohnungen 
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3.7 

33,9 

10.3 

3.3 
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0.« 
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Die sogenannte "Hischförderung", bei der aus öffentlichen Kitteln neben einem Baudarlehen auch objekt¬ 
bezogene Beihilfen zur Verbilligung der Bewirtschaftungskosten, insbesondere der Zinsen und Tilgungsra¬ 
ten von Fremdkapital, bewilligt werden, hat im Berichtsquartal mit 85,9 9« der geförderten Wohnungen 
einen bisher noch nicht festgestellten hohen Anteil erreicht. Die Bewilligungen von objektbezogenen Bei¬ 
hilfen allein sind erneut, und zwar auf weniger als 1 1> gesunken. 

Im zweiten Vierteljahr 1963 entfielen auf die vollgeförderten reinen Wohnbauten 86,5 £ der geförderten 
Wohnungen; dieser Prozentsatz hat sloh mit nur geringen Schwankungen seit Jahren gehalten. Die hierfür 
berechneten Strukturdaten können also für den gesamten öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau als 
typisch angesehen werden. 

Finanzierung 

Für die Erstellung der im Berichtsquartal voll- oder auch nur teilweise geförderten Wohnungsbauten wur¬ 
de ein Finanzbedarf von 1 533,0 Kill. DM (gegen 2 360,9 Kill. DM 1962) veranschlagt! für vollgeförderte 
reine Wohnbauten allein belief er sich auf 1 197,0 Mill. DM. 

2. !• 2. Vi.rt.lj.hr 1963 vwviMhtagt. Fimui.rwgiaittU^ i. Sff.ntliah g.fjrdvtM MiUl.il Mohnung«b«u nuh FBrdwiMg*typ«ii 
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1) 0.a. di« g«a««t«i FinuaUnngMlttel «iiMOhliaOlMi d«r Ko«t«n für di« Sau)rund*tü«fe« und daran ErtöhlUflung «ovi« dar Bauiwbanfcoatan usa. 



Von den rd. 1,2 Mrd. DM für vollgeförderte reine Wohnbauten wurden nach den Finanzierungsplänen 
494,4 Mill. DM (41,3 b) vom Kapitalmarkt zugesagt j- weitere 346,5 Hill. DU (28,9 b) wurden aus sonstigen 
Mitteln bereitgestellt, so daß zur Schließung von Finanzierungslücken noch 356,0 Mill. 191 (29,8 b) aus 
öffentlichen Mitteln bewilligt werden mußten. Gegenüber dem'zweiten Vierteljahr 1962 mußte der Anteil 
der öffentlichen Mittel um 3,6 Punkte (rund 14 b) erhöht werden, um den Ausfall an sonstigen Mitteln 
und teilweise auch an Kapitalmarktmitteln auszugleichen. Hieraus erklärt sich auch, daß im zweiten 
Quartal 1963 nur mehr 0,8 b gegen 8,5 b der geförderten Wohnungen ausschließlich mit objektbezogenen 
Beihilfen gefördert wurden. Der Gesamtbetrag der in diesem Zeitraum neu bewilligten jährlichen Beihil¬ 
fen belief sich auf 8,15 Mill. DU, also nur 7 b weniger als im ersten Vierteljahr 1963. Die Beihilfe je 
Wohnung war bei den gemischt geförderten Bauvorhaben mit 299 DM jährlich um 6 DM geringer, bei den nur 
mit objektbezogenen Beihilfen geförderten Vorhaben mit 544 DM jährlich um 23 DM höher als im vorange¬ 
gangenen Vierteljahr. 

Die nachstehende Übersicht zeigt die Finanzierung der Wohnungen in Familienheimen und Mehrfamilienhäu¬ 
sern und die verschiedenen Förderungsformen. Die für Familienheime bewilligten öffentlichen Baudulehen 
waren stets geringer als die von den Bauherren eingesetzten sonstigen Mittel. Die höheren Herstellungs¬ 
kosten dieser im Vergleich mit den Wohnungen in Mehrfamilienhäusern besser ausgestatteten und daher auch 
aufwendigeren Wohnungen wurden daher weitgehend aus Sen den Bauherren zur Verfügung stehenden sonstigen 
Mitteln gedeckt. Bei den Wohnungen in Mehrfamilienhäusern, die überwiegend als Mietwohnungen gefördert 
wurden, war dagegen der Anteil der Kapitalmarktmittel fast doppelt so hoch wie die sonstigen Mittel. 

3. FiMA*l«rung ötr voUg.ftrMrtwi r*lm* 2. fi.rt.lj.hr 1363 
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3 eo6 
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44 800 
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500 

1 100 

13 400 
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23.7 
b.2 
24.6 

1.3 

2.3 

30,0 

36,9 
22.7 

17 000 

12 700 

22 300 

3*«2 
39,3 
37.« 

22 100 | 56,3 

2T400 «7,7 
22 800 47,5 

18 700 

i; 800 
22 300 

«1.7 
«2,5 
40,8 

14 300 
7 300 

22 800 

1« «00 
10 200 
24 100 

12 700 

7 700 
20 300 

32.1 
2«.5 
3V 

«2,4 

32.3 
50.2 

28.3 
20,6 

3«.5 

5«« 
«10 

4«6 

299 

273 

338 

1) Ohn. Kl*in.iMlM.t.llM, 

Herstellungskosten 

Die gesamten Herstellungskosten einer durchschnittlich 74,2 qm großen Wohnung wurden im Berichtsquartal 
mit 45 900 DM veranschlagt, d.s. rund 4 400 DM mehr als ein Jahr vorher. Hiervon entfielen auf reine 
Baukosten 34 700 DM (+ 3 100 DM), auf die Kosten für Baugrundstüeke 5 100 DM (+ 1 000 DM) und auf die 
Bauneben- und sonstigen Kosten 6 100 DM (+ 300 DM). Während die veranschlagten reinen Baukosten je qm 
Wohnfläche innerhELLb eines Jahres um 7,8 b und je cbm umbauten Raumes um 7,2 b Einstiegen, wurden von 
den Bauherren die baureifen Grundstücke Je qm um fast 24 b höher bewertet. Dieser Anstieg ist Jedoch 
keineswegs identisch mit einer entsprechenden Erhöhung der Grundstückspreise| hierin kommt auch wesent¬ 
lich die Bewertung der Grundstücke durch die Bauherren in den von ihnen aufgestellten Finanzierungs¬ 
und Wirtschaftliehkeltsberechnungen zum Ausdruck, in denen der Verkehrswert für den schon im Eigentum 
der Bauherren befindlichen Baugrund häufig nach individuellen Gesichtspunkten, d.h. also höher oder 
niedriger als der Preis, der für ein käuflich zu erwerbendes Grundstück bezahlt werden müßte, eingesetzt 
wird. 

4. Veranschlagt« rsins Baukosten nach der GeschoOzahl der Wohngebäude 2» Vierteljahr 19^3 

Bundesgebiet ohne Berlin 

0eschoQzahl 
Gebäude Wohnungen 

Uebeuter 
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j« 

BeMeds 
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■ohn- 

fläche je 
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j« 
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je ebe 
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1 
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2 
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3 
3 1/2 

4 

5-7 
6 und «ehr 
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««0 

5« 

«52 

127 
26 

2 326- 

3 293 

5 550 

1 712 

« 513 
387 

4 030 

1 5«2 
353 

«18- 

508 

739 

936 

2 192 

2 121 

2 898 

3 508 
9 288 

90,0 

85,o 

80.5 
70.6 

««,5 
«1,0 

64.7 
64,6 

«3,9 

44 700 

42 üOO 

39 000 
34 100 

27 900 

25 000 

28 000 
26 600 

31 600 

85 
90 

87 

91 

87 
81 

«7 

92 
112 

«9« 

«97 
484 
482 

«33 
409 

«33 

«13 

«95 



Gebäudearten and Eigentumsbildung 

öffentliche Wohnungsbauförderungsmittel sollen bevorzugt für solche Baumaßnahmen eingesetzt werden, 
durch die privates Gebäude- oder Wohnungseigentum begründet wird. Privates Gebäudeeigentum entsteht 
durch die Errichtung von Familienheimen, d.h. von Eigenheimen bzw. Kaufeigenheimen mit einer oder zwei 
Wohnungen, ln denen jeweils eine Wohnung von dem privaten Gebäudeeigentümer oder einem Angehörigen be¬ 
wohnt werden soll. Privates Wohnungseigentum entsteht durch die Errichtung von eigengenutzten Eigen¬ 
tums- bzw. Kaufeigentumswohnungen in Uehrfamilienhäusem. 

Zur Darlegung der privaten Eigentumsbildüng im Wohnungsbau ist zunächst die Wohnungsbauförderung nach 
Gebäudearten gegliedert. Hier ist die Entwicklung der vollgeförderten reinen Wohnbauten von besonderem 
Interesse, denn die sonstigen Wohnbauten, bei denen überwiegend gemischtgenutzte Mehrfamilienhäuser ge¬ 
fördert werden, machen nur knapp ein Siebtel des gesamten Förderungsvolumens aus. 

Von der Gesamtzahl der Wohnungen entfallen auf Mehrfamilienhäuser zwischen 50 und 60 dieser Anteil 
stieg in den letzten Jahren gegen Jahresende regelmäßig an und erreichte im vierten Quartal 1962 zwei 
Drittel. Der Anteil der Ein- und Zweifamilienhäuser schwankte jeweils um 40 £ und sank am Jahresende 
1962 auf unter 30 jt. 

% Gofördorto Wohnungon nach dar 6obiudaart 

Bundoagobiot ahnt Berlin 

2 o 1 t 

Vallgafbrdarta roino Wohnbauton Sonstige Wohnbauton 
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Anzahl X Anzahl X Anzahl X Anzahl X Anzahl X Anzahl X 

1961 vj. o 
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2. Vj. 

> Vj. 

«. Vj. 

1363 1. Vj. 
2. Vj. 

<7360 
36 142 

33 3*1 

46 412 

38 660 

33 953 

28 467 

26 747 

36 622 

3«331 

1$ 042 

24 146 

31 *3° 
62 547 

15 103 

15 632 

57,3 

53,2 

57.1 

52,0 

54.1 

66,6 

53,0 

58,5 

25457 
21167 

12 549 
20 032 

24 135 

27330 

11366 

10 064 

37,8 

36,4 

37.7 

43.2 
41,0 

29.7 
42,0 

37,6 

3092 

2 384 

1 730 

2 214 

2 315 

3 476 

1 416 

1 031 

4.6 

4,4 

5,2 

4.8 

4.9 

3.7 

5,0 

3.9 

6 802 

8 951 

4 JIO 

6 472 

8 201 

16 620 

4 560 

4 189 

4791 

6977 
2 863 

4 698 

6091 

14 035 

3199 

2 986 

70,4 

77.9 

66.9 

75,7 

74.3 

83.4 

70.2 

71.3 

1 186 

1346 
1 002 

1 120 

1 405 

1 858 

906 

883 

17,4 

15,0 

23.2 

17.3 

17.1 

11,0 

19,9 

21.1 

224 

179 

156 

92 

64 

384 

80 

49 

3.3 
2,0 

3,6 

1.4 

1.0 

2.3 

1.8 

1.2 

1) Einachl* dor Wohnungen ln Bauvorhaben alt voraohledonon Geb&udeartön. 

In vollgeförderten reinen Wohnbauten stieg im zweiten Vierteljahr 1963 der Anteil der eigengenutzten 
Eigentumswohnungen zwar auf 4,7 £ der Wohnungen in Mehrfamilienhäusern gegen 2,9 7» im Durchschnitt des 
Jahres 1962| trotzdem ist das private Wohnungseigentum in Mehrfamilienhäusern nach wie vor unbedeutend. 
Anders ist es aber bei den Ein-.und Zweifamilienhäusern, wenn sie als Familienheime von privaten Haus¬ 
halten errichtet werden oder als Kaufeigenhelme in deren Eigentum übergehen, denn unter den im Berichts- 
Quartal geförderten 7 984 Ein- und Zweifamilienhäusern waren 7 733 (96,9 $>) Familienheime. Von den 
10 064 Wohnungen in diesen Gebäuden waren 7 814 Wohnungen (77,6 56) als Eigentümerwohnung zur Nutzung 
durch den Gebäudeeigentümer oder seine Angehörigen vorgesehen. Diese Prozentsätze bewegen sich seit 
Jahren schon in gleicher Höhe, obwohl der Anteil der Eigentümerwohnungen laufend zunahm, weil immer 
mehr Einfamilienhäuser an Stelle von Zweifamilienhäusern gebaut werden. 
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540 
574 
041 
788 

2 156 

I3 858 
2 264 

4 262 
5 806 

1 825 
870 
181 
515 
257 

71 
109 
62 

92 
44 
11 

155 527 
166 296 

25 490 
22 741 

2 068 
1 561 
4 587 

555 
2 059 
2 506 
1 451 
5 512 
5 949 

715 

2 153 

11 267 059 5 507 555 
12 175 699 5 855 195 

1 640 511 
1 555 046 

165 066 
150 250 
251 012 

49 675 
164 851 
116 946 
85 541 

240 850 
291 587 

56 468 

128 029 

465 847 
445 285 

56 218 
58 025 
77 147 
16 470 
50 452 
26 106 
25 615 
52 848 
89 666 
12 762 

56 404 

9 589 659 5 015 610 
9 717 568 5 106 529 

1 294 925 
1 197 009 

158 029 
109 266 
214 785 

58 601 
107 848 
105 985 
74 254 

164 965 
205 668 

59 610 

81 187 

5 122 815 
1 415 648 

195 552 
169 452 

66 645 
47 781 

8 975 
17 094 
15 161 

2 459 
4 422 
2 914 
4 941 
1 060 

502 

5 526 560 

572 682 
555 027 

46 758 
52 042 
75 024 
12 588 
55 695 
24 015 
25 452 
54 642 
62 255 

8 580 

25 454 

249 
289 

54 716 
49 706 

20 542 
14 484 

2 260 
5 445 
5 598 

919 
1 068 

499 
1 007 

85 
' 106 

1 685 155 
6 872 652 2 171 555 

1 072 056 507 494 
1 019 758 500 465 

71 585 
61 485 

202 541 
21 507 
91 962 

100 748 
69 852 

162 049 
200 728 

57 504 

80 066 

26 597 
17 557 
69 508 

7 145 
51 116 
22 895 
22 584 
54 145 
61 246 

8 075 

23 016 

2 756 447 
2 964 023 

455 726 
445 924 

59 951 
48 534 
59 559 
9 192 

50 247 
59 834 
20 407 
56 769 
88 221 
15 410 

68 693 

2 545 126 
2 433 893 

378 400 
356 O64 

50 441 
41 106 
51 791 

7 789 
54 430 
37 203 
18 190 
41 287 
63 543 
10 285 

41 959 

in 

5 597 
4142 
4 410 
1150 
1114 

600 
1 409 

665 
180 

1 371 599 
1 949 364 

318 676 
305 750 

27 915 
30 466 
48 178 

3 647 
29 938 
36 075 
17 076 
40 688 
62 154 

9 618 

41 438 

149 
784 

54 616 
50 234 

22 527 
10 640 

82 840 
129 981 

25 283 
18 864 

1 106 
142 

4 575 
216 

1 154 
1 170 
2 567 
2 658 
4 409 
1 070 

76 

79 451 
121 227 

21 157 
17 139 

1 008 
108 

4 563 
208 

1 094 
1 168 

2 454 
1 990 
3 947 

820 

76 

25 512 
14 82 5 

501 
472 

600 
108 
178 
208 
159 

10 

157 
12 

58 
2 

53 442 
101 478 

19 591 
15 651 

408 

4 183 

941 
1 158 
2 277 
1 978 
3 889 

818 

_74 

4 815 573 
5 394 263 

650 692 
614 860 

64 760 
52 691 

109 455 
30 728 
60 949 
44 280 
51 255 
94 905 

106 392 
19 464 

55 867 

4 126 675 
4 440 286 

528 128 
494 448 

54 502 
44 093 

104 110 
23 070 
42 974 
58 877 
29 175 
66 96O 
76 884 
13 806 

24 .952 

1 054 128 
483 335 

61 187 
64 766 

23 264 
22 326 

2 772 
8 367 
4 574 

371 
1 271 

884 
1 006 

152 
106 

2 552 312 
5 032 794 

452 270 
425 268 

51 238 
21 767 
98 973 
14 702 
37 467 
38 108 
27 905 
66 076 
75 878 
13 156 

24 846 

5 697 058 
3 817 413 

534 093 
472 262 

41 155 
29 024 
62 218 

9 755 
55 655 
32 831 
35 879 
89 176 
96 975 
23 594 

2 3 469 

3 119 858 
2 845 389 

588 397 
346 497 

33 086 
24 067 
58 884 

7 742 
30 444 
27 905 
26 891 
56 716 
65 242 
15 519 

14 296 

1 109 539 
519 551 

77 529 
54 432 

20 854 
14 814 

2 606 
584 
577 
939 
037 
431 
526 
263 

16 

2 113 602 1 450 594 
1 774 925 2 280 020 

230 022 
172 859 

2 173 
15 522 
57 951 

4 597 
24 220 

6 400 
5 392 

29 738 
25 795 

1 094 

25 623 

263 055 
248 818 

9 774 
21 425 
37 103 
15 579 
25 540 
25 427 
14 276 
30 597 
56 971 
12 326 

8 468 

dmtar wllfatBrdarta 

1 847 507 
1 444 198 

196 524 
145 917 

2 166 
14 848 
56 020 
4 597 

20 303 
6 010 
5 227 

22 324 
13 521 

902 

15 451 

409 557 
90 800 

14 926 
21 081 

1 656 
13 188 

1 590 
2 770 
1 190 

305 
111 

272 
200 

106 

1 254 250 
1 955 948 

210 102 
196 486 

7 984 
14 696 
35 075 
13 064 
15 706 
24 866 
12 998 
20 695 
45 239 

8 164 

6 390 

381 750 
214 817 

26 106 
17 145 

486 
354 
953 
038 
440 

66 
760 
534 
589 
126 

FBrdrao dvth KatftalMIfan «d ebjakt - 

1 622 449 
1 890 475 

501 110 
288 741 

12 252 
9 253 

55 589 
3 158 

24 557 
26 566 
24 854 
55 285 
62 716 
14 750 

13 782 

1 116 189 
1 085 507 

176 954 
122 478 

510 
1 661 

52 827 
1 827 

18 725 
5 607 
5 116 

22 052 
15 321 

833 

15 345 

745 961 
1 234 095 

175 557 
177 956 

3 498 
9 342 

33 616 
11 027 
12 591 
24 669 
12 258 
20 361 
42 650 

7 965 

6 390 
1) CU* Uolatautan, die auaachl. gefönlarte Mahnungen enthaltan. die -oh/urgezzMon taid itWJatraga können Mar zueinander in Baziehuig gaaatzt uerdan. 



Finanzierungsquellen 

«rttnitteln (äp. |) «tffe1«n arf Von daa sonotfan Kitteln (So. 7) «tflel« «f 

Privit - «ad 
SotUlvc- 
«idonmgen 

8af> 
apatass« 

übrig« 
Kjpital- 

«rttatttel 

*Wtt*ber- 
dariota und 
-tuchjisM 

tafbarir- 
lehanund 

Haptent- 
OChmjWQ 

«nötigt «es tffarth 
. NMluItn«. 

nfct boreltge- 

«tollte Kittel 

Metntar* 
läw irt 

Ktetmrne- 
xAlungn 

«chtos 
Eign- 
lupitel 

«Hchta 
Et»»- 

lupittl 

feige 
Kittel 

Ttftmr 

485 653 
570 496 

74 415 
73 064 

5 696 
12 261 
9 247 
1 494 
8 048 
5 166 
4 966 

14 466 
9 280 
2 421 

2 244 

MM IfeMaitai 

416 040 
455 388 

59 497 
60 155 

5 501 
11 421 

7 969 
1 412 
5 105 
5 597 
4 906 

10 444 
8 122 
2 080 

1 579 

MritalMIfo jllaln 
105 260 
44 222 

5 918 
5 987 

349 
537 
216 
159 
456 

31 
216 

24 

526 942 
357 491 
49 970 
46 099 

1 871 
1 342 
3 105 

766 
2 457 
3 491 
5 015 

15 740 
12 488 

1 826 

1 202 

274 090 
297 150 

56 492 
37 710 

1 610 
1 137 
3 055 

569 
1 727 
5 508 
4 772 
9 512 

10 558 
1 463 
1 202 

87 491 
49 809 

4 334 
3 946 

1 407 
1 137 

166 
545 
252 

286 
32 

121 

kutgM MMlf« tatidtt (macMMrat) 
209 281 156 053 
529 014 198 784 

52 963 
53 866 

1 953 
9 884 
7 753 
1 253 
4 628 
5 371 
4 875 

10 228 
8 098 
1 824 

1 579 

31 219 
33 591 

204 

2 865 
24 

1 426 
3 222 
4 486 
9 480 

10 437 
1 448 

1 202 

436 783 
411 534 

33 232 
74 021 

45 247 
2 141 
2 050 
8 293 

684 
796 
606 
545 
861 
797 
530 

334 788 
309 602 

25 514 
54 180 

37 440 
1 992 
1 993 
5 427 

134 
1 296 
1 271 
3 985 
1 444 
1 198 

330 

72 269 
83 686 

9 902 
16 607 

12 366 
1 112 

46 
2 856 

36 

83 
50 
73 

6 

104 848 
187 392 

15 577 
57 377 

25 074 
880 

1 913 
571 
98 

239 
188 
956 
571 

1 
1 
3 
1 
1 087 

330 

450 134 
445 961 

52 414 
39 689 

2 327 
1 969 

10 271 
500 

8 295 
1 303 
1 608 
8 217 
5 842 
1 359 

940 

387 905 
567 452 

44 067 
34 078 

1 815 
1 954 

10 195 
410 

5 897 
1 297 
' 585 
6 500 
3 454 

995 

544 

'59 596 
62 361 

7 476 
4 012 

1 483 
1 714 

52 
64 

324 
12 
57 

260 
52 
15 

152 231 
222 092 

36 340 
29 711 

330 
240 

10 163 
346 

5 226 
1 285 
1 528 
6 240 
3 382 

973 

519 

573 399 
284 235 

39 680 
39 481 

6 080 
3 925 

11 092 
162 
214 
086 
560 
561 
390 
412 

1 663 

340 139 
253 818 

35 276 
34 829 

5 284 
3 483 

10 668 
162 

. 911 
3 055 
1 498 
3 215 
6 205 

348 

1 207 

108 915 
46 751 

707 
660 

636 
873 
515 
153 
180 

51 
50 

153 
70 

203 769 
191 045 

29 251 
29 074 

2 649 
1 611 

10 118 
9 

720 
2 982 
1 449 
3 062 
b 133 

342 

1 195 

129 112 

25 827 
27 598 

6 135 

2 324 
23 

2 509 
5 567 
7 651 
5 194 

395 
4 328 

37 800 

6 723 
10 714 

4 653 

2 311 
19 

540 
371 

2 450 
409 

641 

10 151 

1 521 
2 975 

2 590 

277 
19 

7 
34 
49 

27 417 

5 522 
7 721 

2 043 

2 016 

540 
364 

2 397 
360 

641 

52 696 
57 962 
6 424 
8 311 

1 507 
1 871 

834 
310 
975 
526 
42 

900 
1 507 

39 

1 719 

35 643 
38 420 

148 
486 

685 
1 340 

831 

761 
389 

34 
707 
699 

39 
1 125 

10 157 
4 339 

185 
351 

299 
42 

5 

16 021 
21 095 

3 892 
4 847 

386 
1 298 

539 

761 
389 

34 
707 
694 

39 
1 125 

2 507 634 
2-719 454 

389 908 
356 658 

23 057 
20 776 
36 199 
8 528 

58 165 
25 374 
25 943 
64 528 
73 515 
20 573 

14 746 

2 107 867 
2 039 669 

288 195 
250 755 

18 847 
17 097 
33 408 
6 920 

21 695 
22 416 
22 605 
42 896 
51 597 
13 476 
10 706 

735 674 
377 428 

60 075 
39 926 

13 020 
11 022 

1 750 
4 248 
3 753 

896 
1 749 

985 
2 275 

248 

1 116 776 
1 363 387 

219 159 
208 298 

5 827 
6 075 

31 109 
2 672 

16 848 
21 164 
20 856 
41 911 
49 122 
12 716 

10 281 

40 371 
62 634 

7 435 
5 407 

982 
484 
306 
48 

283 
182 
551 
855 
915 

20 

31 048 
42 801 

5 548 
4 210 

1 793 
193 
291 
48 

108 
182 
319 
524 
752 

20 

15 118 
13 159 
2 366 
1 084 

818 
163 

1 
48 
21 

29 

14 057 
24 117 

3 177 
3 124 

975 
30 

289 

87 
181 
290 
524 
749 

202 365 
118 056 

12 405 
15 118 

68 

1 191 
184 

4 724 
51 

809 
2 465 
4 812 

815 

53' 

137 111 
63 450 

4 441 
6 427 

31 

1 182 
184 

1 072 
26 

479 
445 

2 348 
661 

53 

55 509 
5 344 

398 
424 

26 
52 

119 

146 

72 

64 019 
41 322 

5 969 
5 965 

22 

1 156 
152 
916 

26 
333 
445 

2 276 
661 

18 (I 

— 7 — 



2. Objektbezogene Beihilfen (§ 42 (6) II. WoBauG) ° 
10OO DM 

3. Wohnungebindungen 

WcUllär 

rar 
[tfWtüMnali——i tu Fw!Hn*o1—t fir 

US-Bo» 
roeb» 
ttgt» 

«rwtor 

Kriogs- 
MCb- 

dlgt» 

SQNStlg» 
Gosch»- 
dtgt» 

sonstig» 
UG - Bs- 

ndw 
tigt» 
iftS- 

WBsttg» 
tfarwtor 

Vctrt*- 
Krisgs- 

sacfa- 
gosch»- 

di ,t« 

sonstig» 
Goocfe- 
digto 

sonstig» 

ton don för •Son¬ 

st! gt I 

(*.*• 11)«* 
bostlrt für 

Et* 
fall «io 

SU 

1961 
»62 

»63 1. »i. 
2. *i. 

295 680 
268 }69 

33 047 
30 936 

29 420 
29 168 

3 807 
5 062 

23 151 
23 325 

2 805 
2 426 

4 033 
3 611 

361 
298 

2 052 
1 757 

167 
172 

62 785 
52 577 

8 699 
7 533 

34 324 
36 144 

3 059 
3 816 

22 195 
20 673 

1 796 
2 418 

5 215 
5 837 

591 
645 

5 794 
5 572 

513 
490 

169 151 
150 480 

17 482 
16 525 

737 
1 024 

244 
147 

27 113 
26 924 

2 979 
2 592 

Sck1wtt*M«1n 

lueiwli» UmHiIo 
Dm« 
AaMatMili 

S«U 

4 471 
2 908 
4 898 
1 060 
2 857 
2 488 
1 617 
4 527 
5 136 

994 

357 
147 
001 

2 
130 
295 
185 
515 
652 

244 
26 

832 
2 

21 
273 
127 
297 
604 

16 
121 
50 

6 

119 

12 2 
20 2 
59 19 
9 7 

31 17 

452 
579 
761 
357 
574 
487 
817 
315 
492 
699 

009 
783 
342 

15 
17 

105 
2 

147 
398 

745 
307 
837 

11 
3 

100 
1 

134 
282 

13 
445 31 
137 368 

2 
2 

2 673 
1 399 
1 794 

688 
2 116 
1 601 

613 
2 752 
2 594 

295 

53 
66 

1 

25 
2 

18 
46 

203 
80 

442 
514 

35 
775 
279 

torllii (a«t) 650 61 10 50 746 376 376 - 2 447 

1) MIpfMrta rata MMaita mt aonstlya 2) Clmdil. 1H«rtni iüK«i»i» in MrMItataar. 



4. Durchschnittliche Mieten für Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 
0 

a) insgesamt 
eit einer durchschnittlichen Niete von ... bis enter ... (V* je <p «hnflachc und taut 

toter 
1.30 

1,30 
- 1,19 

1.« 
• i.ti 

1*50 
- 1,59 

1,60 
. 1,69 

i,n 
- 1,« 

1,60 
- ,,89 

i.» 
- 1.SK 

2,00 
- 2,09 

2,10 

- 2,29 
2,30 

- 2,69 
2,50 

und eehr 

Mr 
VlartalWr 

Und 

Geförderte 
«ohnunggi 

tnsgesat 

«61 
«62 

1963 
2, Vj. 

tthlewig-Helstein 
(Uätn; 
Medcrsechean 
mm 
hertrhetn autfelen 
HtSMA 
ÄeliOend-PfaU 
Hehn *irtte*erg 
(Mfem 
Uarlend 

Srltn (uest) 

«61 
«62 

«63 1.9J. 
2« VJ. 

Schleseio-Nelsteln 
tat*g 5) 
Uadaraadntn 3) 
tM 
ItordrtaliHMatfjlan 
«aaaaa 

tadM-aärttaatar, 
Bayar» 
Sarlaad 

trltn (Hut) 

*61 
«62 

S63 1. *J. 
2. *i. 

9eMaa«,dbHtala 
(Man 
MadmaclMa 
Btm 
DareMMMtHal« 
Hu*m 
RMalantBfalt 
UaWWq 
Bayva 
Saarland 

Brlia (Maat) 

«61 
«62 

«63 U Vj. 
2.Vj. 

Sct>1aawt*«talat«in 

Madraachaan 
Sraatft 
Bordrtwfn aaatfalaa 
Haaaaa 

Rheinha&Bfali 
Bato-Mrtta**, 
Barara 

Sarlad 

larlla («■>)_ 

169 257 
160 244 

17 429 
17 673 

3 451 
2 069 
2 839 

684 
1 849 
1 452 

377 
2 383 
2 493 

76 

2 516 

38 943 
30 397 

1 796 
2 813 

1 431 

'50 
39 

118 
123 
252 
650 

50 

31 

150 *94 
129 847 

15 633 
H 860 

2 020 
2 069 
2 839 

554 
1 810 
1 334 

254 
2 131 
1 843 

26 

2 485 

150 923 
133 569 

14 532 
14 916 

2 946 
1 712 
2 811 

545 
1 422 
1 394 

567 
2 014 
1 650 

55 

1 343 

9 672 
1 784 

47 
69 

20 

9 042 
1 646 

29 
66 

40 

31 

630 
138 

18 
3 

9 051 
1 406 

20 

6 

40 

31 

8 157 
3 082 

127 
20 

6 399 
2 778 

65 
17 

4 
11 

2 

758 
504 

62 
3 

593 
647 

115 
17 

Soaialar ddlawqsfaau 

21 391 
8 934 

269 
144 

4 
50 
40 
20 

30 

25 467 
11 026 

521 
314 

76 
14 

131 
69 

24 

35 903 14 160 31 662 
28 799 10 032 13 756 25 587 

3 057 
2 608 

480 

147 
149 
44 

1 778 
4 
2 

192 1 799 470 
1 für efakoaaaaaclMChe * 

1 444 
1 686 

1 113 

15 
50 

179 
54 

8 
264 

3 

20 

381 
333 

286 
48 
94 
58 

156 
145 
44 

381 
109 

12 

2 547 
3 553 

589 
1 659 

106 
358 
364 
195 

16 
43 

421 
2 

4 284 
3 576 

144 
79 

50 
9 

20 

9 042 
4 204 

196 
250 

76 
10 

90 
64 

2 943 
6 402 

595 
678 

480 

21 

168 
4 

2 100 
1 751 

171 
' 094 

935 

22 
4 

129 

2 462 

559 5 249 

92 
135 

80 
45 
10 

354 
326 

16 

302 

aahmaigan f«r aoaatiga aaMfaclwida 

17 107 
5 558 

12,5 
65 

4 

31 

50 

192 

14 425 
6 822 

325 
64 

4 
41 

5 

H 

1 799 

32 960 
22 597 

2 464 
1 950 

142 
149 
25 

1 610 

2 

470 

12 060 
281 I2 197 

273 
592 

178 

15 
46 

179 
52 

4 
135 

3 

20 

29 200 

289 
198 

286 
48 
94 
58 

156 
145 
44 

501 
64 

2 

20 538 

2 193 
3 227 

581 
1 659 

106 
558 
564 
195 

43 
119 

2 

HaDaafardarta ratae dpfafcartan 
19 362 
8 206 

199 
124 

23 

58 

21 729 
10 055 

448 
306 

76 
15 

128 
69 

20 

1 020 

31 690 
24 855 

2 192 
2 274 

480 

4 

103 
147 
40 

1 494 
4 
2 

223 

12 564 
8 628 

1 147 
1 262 

767 

15 
28 

175 
54 
8 

215 

11 965 

1 254 
1 262 

27 239 
21 238 

2 285 
3 040 

286 
48 
94 
58 

113 
H5 
44 

377 
94 

3 

365 
1 351 

106 
272 
319 
195 

16 
27 

389 

16 904 

2 075 
1 632 

408 

420 
103 
205 
110 

36 
173 
177 

595 

26 
117 

109 

16 309 

2 049 
1 515 

400 

420 
103 
205 
110 

36 
173 

68 

12 934 

1 554 
1 304 

343 

420 
56 

128 
68 
30 

108 
151 

24 825 
*4 991 10 058 

3 013 
2 948 

525 
191 
263 

837 
515 
24 

582 
11 

1 365 

126 
51 

51 

22 
23 626 

2 887 
2 897 

525 
191 
263 

837 
515 

24 

531 
11 

21 
18 663 

2 540 
2 421 

461 
142 
263 

671 
510 

24 

344 
6 

1 296 
1 891 

5 
133 
872 

2 671 
‘ 1 223 

154 
8 835 

1 296 
1 891 

5 
133 
872 

880 

695 
7 771 

1 134 
1 593 

5 
133 
844 

410 

5 291 

1 652 
1 475 

245 
38 

1 076 

24 

90 

49 

5 242 

1 652 
1 475 

245 
38 

1 076 

24 

90 

5 201 

1 620 
1 447 

239 
38 

1 076 

2 

90 

1) All« fördrvtQtferven..« 2) JU. ^ohnmgw, die einitfoenechvachen ■Wohnungeuchendan direkt zugewieeen erden «ollen. '.Wohnungen, dirch deren Förderung die gleiche taahl *o Mtfiupn dae äfongabeetandee fr «Warn» 
echacha ttnrgfcriende gebtnden wird (sog« "UneetzutgaoffKugen*) sind hier nicht enthalten. - 3) stelle einer beeondarw Rrtrtag von ttohnagen für «iftoaemchmche Hotangeuctade arten In tUfarg tnd nieder- 
sacheen Individuelle 'Wohnbeihilfen gewährt. 
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4. Durchschnittlich* Mieten fQr Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern 

b) nach Förderungsformen 



1) 
5. Wohnungen nach Raumzahl und Fläche 
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6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

a) durch Kapitalhilfen allein geförderte Bauvorhaben 



6. Finanzierung der vollgeförderten reinen Wohnbauten nach Bauherren und nach Gebäudeart 

b) durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt geförderte Bauvorhaben 



7. Volumen und veranschlagte Herstellungs 



0 
kosten vollgeförderter reiner Wohnbauten 
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8. Eigentumsformen 

0 
9. Bildung von privatem Wohnungseigentum 

05/32/555 - XII. 63 
16 — 
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